
Das Projekt „BeeSossenheim“ 
wurde Mitte Oktober zum zwei-
ten Mal ausgezeichnet. Auf den 
„Frankfurter Nachbarschafts-
preis“ folgte nun die Auszeich-
nung „UN-Dekade Biologische 
Vielfalt“. Diese Initiative be-
lohnt Projekte, die sich für bio-
logische Vielfalt einsetzen. 

Der Preis wurde den 
„BeeSossenheim“-Gründern, 
Christine Pfeffer und Dr. Ulrich 
Nothwang, von Umweltstaats-
sekretär Oliver Conz überge-
ben. Etwa 40 Naturfreunde er-
lebten die Preisverleihung.

Das Projekt „BeeSossenheim“ 
wurde 2018 von den Diplom-
Biologen Christine Pfeffer und 
Dr. Ulrich Nothwang ins Leben 
gerufen und befasst sich aktiv, 

gemeinsam mit zahlreichen 
Helfern, mit nachhaltigem Na-
turschutz. Bewirtschaftet wer-
den eine Frischluftschneise 
an der Westerbachstraße und 
eine Streuobstwiese im Sossen-
heimer Unterfeld, um den Le-
bensraum für Wildbienen und 
andere Tiere zu erhalten. Wei-
terhin beraten die beiden Bio-
logen Nachbarn und Initiativen 
bei der Planung von insekten-
freundlichen Gärten.

Auf dem Traktor „Wildwie-
sen“ sitzend begrüßte Christi-
ne Pfeffer die Anwesenden. Sie 
erinnerte sich daran, „dass wir 
zunächst die wilde Brombeer-
hecke entlang der Westerbach-
straße abgeschnitten haben.“ 
„Es wurde gebaggert, gefräst, 
um- und ausgegraben, Bäume 

und Sträucher gep  anzt und 
vielfältige P  anzensamen ein-
gesät. Außerdem entstand ein 
neuer natürlicher und artge-
rechter Lebensraum für Spin-
nen und Insekten, wie Wildbie-
nen, Schmetterlinge, Wanzen 
und Käfer in Form einer auf-
wendig errichteten Trocken-
mauer.“ Weiterhin berichtete 
sie, dass sich nun Eidechsen in 
einer eigens für sie gebauten so-
genannten Eidechsenburg an-
siedeln und wohlfühlen. Auch 
an die einheimischen Vögel 
sei gedacht worden, um deren 
Bestand durch mehrere Nist-
kästen, die an den Bäumen an-
gebracht wurden, zu fördern.

Oliver Conz lobte in seiner 
Laudatio - ebenfalls vom Trak-
tor aus - den außergewöhn-

lichen Einsatz von „BeeSos-
senheim“ und überreichte an 
Christine Pfeffer einen Pokal 
mit der Aufschrift „Leben.
Natur.Vielfalt, die UN-Dekade“ 
sowie eine Urkunde. Der Preis 
ist mit 500 Euro dotiert. Chri-
stine Pfeffer unterschrieb den 
Erhalt, nagelte mit Oliver Conz 
zusammen ein kleines Schild an 
das Insektenhaus und bekam 
herzlichen Applaus. Zum ge-
meinsamen Abschluss spielte 
die Band „Blue Blistering Bar-
nacles“ Irish Folk. 

Wer die Initiative „BeeSos-
senheim“ unterstützen möchte, 
kann sich per E-Mail an info@
bee-sossenheim.de an die Ini-
tiatoren wenden, oder besucht 
das nächste Irish-Folk Konzert 
von „Folk for Bene  z“.  mk

Corona, helau!
von Mathias Schlosser

In diesem Jahr 
ist nicht erst an 
Aschermittwoch, 
sondern schon 
am 11.11. alles 
vorbei. Wegen 

Corona mussten auch die 
Sossenheimer Spritzer ihre 
Kampagne absagen, noch 
bevor sie überhaupt losgegan-
gen ist. Selbst Fastnachtsmuf-
feln, die die Dauerpräsenz der 
Narren im Februar regelmä-
ßig genervt hat, werden die 
Gardemädchen, Büttenredner 
und Gesangsgruppen dieses 
Mal vermissen. Statt „Mainz 
bleibt Mainz“ gibt es im ZDF 
den Corona-Ticker, statt ve-
nezianischer Masken den All-
tagsmundschutz.

Doch die Narren sollten sich 
nicht unterkriegen lassen und 
ihren Humor nicht verlieren. 
Verkleiden kann man sich 
auch zu Hause und vielleicht 
stellt ja doch noch jemand eine 
Online-Sitzung auf die Beine, 
#wirschunkelvirtuell.

Grundsätzlich dient die 
Fastnacht ja dazu, die trüben 
Tage des Winters zu vertrei-
ben. Im nächsten Jahr könnte 
man es ja einmal anders ma-
chen und die nicht minder 
trüben Corona-Tage vertrei-
ben. Wenn bis dahin ein Impf-
stoff gefunden ist, lassen wir 
es eben im Juni krachen mit 
Umzug, Sitzungen und allem, 
was dazu gehört. Das Wetter 
ist im Sommer sowieso besser.

53. Jahrgang
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SOSSENHEIMER SPITZEN

Das kostenlose
„Blättchen“
für jeden Tag

Holen Sie sich Ihre lokale Berichterstattung 
über Sossenheim auf Ihr Smartphone, 

Ihr Tablet oder Ihren PC! 
Einfach unter

 www.sossenheimer-wochenblatt.de
registrieren. 

Bis auf weiteres ist unser Angebot kostenlos.

Die Neuheiten der weltgrößten
 Hörgeräte-Messe sind da

www.OptikerBernhard.de

FRANKFURT-RÖDELHEIM  Radilostr. 18
Tel.: 069 - 782 686

MOBIL SERVICE  Hausbesuch-Service
Tel.: 069 - 782 686

ESCHBORN  Unterortstr. 30
Tel.: 06196 - 434 80

  

Haupttrend: Klangqualität und entspanntes 
Verstehen auch in lauter Umgebung
Sie möchten die neuesten Hörgeräte der weltgrößten Messe 
erleben? – Bei Vorlage dieses Gutscheins im Fachgeschäft 
von Hörgeräte Bernhard erhalten Sie einen kostenlosen 
Hörtest sowie ggf. die Möglichkeit, die Trends der aktuellen 
Messe eine Zeit lang im Alltag auszuprobieren.

Bitte vereinbaren Sie einen Termin!
Aktionszeitraum bis zum 30.11.2020

Christine Pfeffer von der Initiative „BeeSossenheim“ nahm die Urkunde von Staatssekretär Oliver Conz entgegen.  Foto: Krüger

Blumen und Bienen
Initiative „BeeSossenheim“ wird mit dem Preis „UN-Dekade Biologische Vielfalt“ geehrt

Nach dem sprunghaften 
Anstieg der Infektionszahlen 
in Frankfurt auf eine Sieben-
Tage-Inzidenz von nunmehr 
217 hat der Verwaltungsstab 
der Stadt Frankfurt in einer 
kurzfristig angesetzten Son-
dersitzung am Samstag eine 
Verschärfung der schon Co-
rona-Maßnahmen beschlos-
sen. 

„Unser Ziel ist und bleibt es, 
einen neuen Lockdown zu ver-
hindern. Deshalb: Frankfurt 
trägt Maske. Alle Frankfurte-
rinnen und Frankfurter sind 
aufgerufen, mitzuhelfen, die 
Infektionszahlen wieder abzu-
senken. Seien Sie diszipliniert, 
tragen Sie Masken, halten Sie 
Abstand und waschen Sie ihre 
Hände“, sagten Oberbürger-

Inzidenz über 200
Stadt verschärft die Schutzmaßnamen

meister Peter Feldmann, Bür-
germeister Uwe Becker und 
Gesundheitsdezernent Stefan 
Majer. „Das Virus ist ein un-
sichtbarer Feind. Er nervt uns 
alle. Nur wenn wir zusammen-
halten, schaffen wir es, ein 
Stück Normalität zu sichern, 
die wir uns alle wünschen. Ich 
erwarte von jedem, dass Rück-
sicht genommen wird auf die 
besonderen Risikogruppen. 
Alle Maßnahmen dienen dazu, 
Menschenleben zu schützen“, 
erklärte Feldmann. 

„Mit den jetzt getroffenen 
Entscheidungen haben wir ab-
gewogen, was wir zum Schutz 
unserer Bevölkerung tun müs-
sen und wie weit wir dafür Ein-
griffe ins öffentliche Leben ver-
antworten können“, sagte Uwe 

Fortsetzung auf Seite 3
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PIETÄT BOLLIN
Erd- und Feuerbestattung, Überführung
und Erledigung der Formalitäten

Frankfurt-Sossenheim Tel. 3419 25 Schaumburger Straße 16

GRABMALE
Steinmetz- 

und Bildhauerarbeiten

Dirk Pyka
Bad Soden-  

NEUENHAIN 
Hauptstr. 21 · Tel. 06196/2 15 49

www.steinmetz-pyka.de

AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN
Kirchennachrichten für die Zeit vom 30. Oktober bis 12. November 2020

Geburtstag, Jubiläum, Hochzeit,Todesfall

… mit einer Familienanzeige informieren Sie 
alle Sossenheimer schnell und preiswert
und vergessen mit 
Sicherheit niemanden.Telefonische Anzeigenannahme:

0 6196 / 84 80 80

Katholische Gemeinde
St. Michael-Sossenheim
der Pfarrei St. Margareta
Freitag, 30.10.
18.00 Uhr Rosenkranz-
andacht (Kirche)
Samstag, 31.10.
18.00 Uhr Abendlob (Kirche)
Sonntag, 01.11.
(Allerheiligen)
09.15 Uhr Eucharistiefeier
(Kirche)
14.00 Uhr Andacht
mit Gräbersegnung,
Friedhof Siegener Straße
14.00 Uhr Andacht
mit Gräbersegnung,
Friedhof Kurmainzer Straße
15.00 Uhr Andacht
mit Gräbersegnung,
Friedhof Sossenheimer Weg
Montag, 02.11.
(Allerseelen)
19.00 Uhr Eucharistiefeier
für die Verstorbenen von

November 2019 bis Oktober
2020 (Kirche)
Anmeldung erforderlich
Dienstag, 03.11.
10.00 Uhr Hilfenetz;
Andrea Seichter
(Gemeindebüro)
Mittwoch, 04.11.
09.00 Uhr Eucharistiefeier,
anschließend Rosenkranzgebet
(Kirche)
Donnerstag, 05.11.
13.00 Uhr – 14.00 Uhr
Hilfenetz; Markus Haas
(Gemeindebüro)
18.00 Uhr Frauengesprächs-
kreis (Gemeindehaus)
Samstag, 07.11.
18.00 Uhr Vorabendmesse
(Kirche)
Sonntag, 08.11.
11.00 Uhr Eucharistiefeier
(Kirche)
Dienstag, 10.11.
10.00 Uhr – 11.00 Uhr

Hilfenetz; Andrea Seichter
(Gemeindebüro)
15.00 Uhr „Spinnstube“
des Fördervereins St. Michael
(Gemeindehaus)
Mittwoch, 11.11.
09.00 Uhr Eucharistiefeier,
anschließend Rosenkranzgebet
(Kirche)
15.00 Uhr Seniorenkreis
„Spätlese ’74“,
„Impulse zu St. Martin“
mit Monika Katzenbach
(Gemeindehaus)
Anmeldung erforderlich
17.30 Uhr Ökumenische
St. Martinsfeier (Kirche)
Anmeldung erforderlich
Donnerstag, 12.11.
13.00 Uhr – 14.00 Uhr
Hilfenetz; Markus Haas
(Gemeindebüro)
Für die Gottesdienste am Sams-
tag und Sonntag ist eine An-
meldung erforderlich. Bitte
melden Sie sich an, telefonisch

unter 0 69/ 34 3131 oder
Homepage: www.margareta-
frankfurt.de/Gottesdienste An-
meldung.

Evangelische
Regenbogengemeinde
Sonntag, 01.11.
11.00 Uhr Gottesdienst
mit Pfarrer Felix van Elsberg
(Kirche Siegener Straße)
Sonntag, 08.11.
11.00 Uhr Gottesdienst
mit Pfarrerin
Dr. Charlotte Eisenberg
(Kirche Siegener Straße)
Im Anschluss um 12.00 Uhr fin-
det unsere Gemeindeversamm-
lung statt mit Vorstellung der
vorläufigen Kandidat_innen
zur Kirchenvorstandswahl
Mittwoch, 11.11.
17.30 Uhr Ökumenischer
Familiengottesdienst in der
kath. Kirche St. Michael mit

Pfarrerin Dr. Charlotte Eisen-
berg und Pastoralreferent 
Michael Ickstadt zu St. Martin
Unsere Kirche ist weiterhin täg-
lich für Sie geöffnet.

Bitte Hygiene- und Abstandsre-
geln beachten und Mund-Nase-
Schutz mitbringen!

Evang. Gemeindehaus
Westerwaldstraße 20
Freitag, 30.10.
15.30 Uhr Regenbogenfische,
3 – 6 Jahre
15.30 Uhr Regenbogenkids,
7 – 11 Jahre
17.30 Uhr Teentreff,
ab 11 Jahre
19.30 Uhr Meditation
und spirituelle Körperarbeit;
Magdalene Lucas
(zweimal im Monat)
Montag, 02.11.
17.00 Uhr Gebetskreis
Mittwoch, 04.11.
18.00 Uhr Frauen-

wirbelsäulengymnastik
19.30 Uhr Fotofreunde
(zweiwöchentlich nach
Absprache)
Donnerstag, 05.11.
15.00 Uhr Frauentreff
19.30 Uhr Guttempler-
Gemeinschaft
Freitag, 06.11.
15.30 Uhr Regenbogenfische,
3 – 6 Jahre
15.30 Uhr Regenbogenkids,
7 – 11 Jahre
17.30 Uhr Teentreff,
ab 11 Jahre
Mittwoch, 11.11.
18.00 Uhr Frauen-
wirbelsäulengymnastik
19.30 Uhr Fotofreunde
Donnerstag, 12.11.
15.00 Uhr Spielenachmittag
der Kaffee- und Kuchen-Kirche
für Richtig Erwachsene
19.30 Uhr Guttempler-
Gemeinschaft

Stolperstein zum Gedenken an Mathilde Roth
Heimat- und Geschichtsverein setzt sich gegen das Vergessen in Sossenheim ein

Andreas Will (3.v.r.) sprach vor der Enthüllung des Stolpersteins zu den Anwesenden. Foto: Krüger

Die Verlegung des „Stolper-
steins“ für Mathilde Roth am
vergangenen Freitag geht auf
die Initiative des Stadtteil-
historikers und Vorstandsmit-
glieds des Heimat- und Ge-
schichtsvereins Sossenheim,
Heinz Hupfer, zurück. Die bei
seinen Recherchen zur Chro-
nik von Sossenheim erarbeite-
ten Details wurden auf seinen
Vorschlag hin von der „Initia-
tive Stolpersteine Frankfurt
am Main“ aufgegriffen und
nun umgesetzt, wobei Heinz
Hupfer auch den nötigen Be-
trag zur Verlegung des Stol-
persteins spendete.

Eine Zeitzeugin war eigens
aus Schlossborn gekommen:
Leni Mosch, geborene Leon-
hardt. Sie wohnte früher unter
gleicher Anschrift in der Ober-
hainer-/Schaumburger Straße
19 und konnte sich noch gut an
Mathilde Roth erinnern, und
„die Eltern haben den Roths

gerne Kuchen gebracht“. Bevor
der „Stolperstein“ enthüllt wer-
den konnte, hatte Martin Dill
von der Stolperstein-Initiative
den Stein auf dem Gehweg vor
dem Haus eingelassen und mit
einem Tuch bedeckt. Anwesend
waren auch Pfarrerin Dr. Char-
lotte Eisenberg und Heinz Hup-
fer sowie der Stadtverordnete
Roger Podstatny (SPD). 

Der Vorsitzende des Heimat-
und Geschichtsvereins, Andre-
as Will, sprach zu den Anwe-
senden und las den folgenden
Text vor: „Sich an den Terror
und die Gewalt der nationalso-
zialistischen Diktatur zu erin-
nern, der Opfer und Leittragen-
den zu gedenken und immer
aufs Neue zu mahnen, dass
Ähnliches nie wieder gesche-
hen darf, ist eine Verpflichtung
für uns alle. Gerade heute, wo
wieder Millionen von Men-
schen auf der Flucht sind und
verfolgt werden. Aber auch zu
mahnen, da die rechten, frem-

denfeindlichen Bewegungen in
ganz Europa zunehmen.“ Mah-
nen heiße auch, nicht wieder
zu Tätern zu werden. Denn
dort, wo es Opfer gibt, seien
auch Täter. „Auch wir in Sos-
senheim können uns davon
nicht freisprechen. Deshalb
brauchen wir Mahnmale und
Gedenkstätten und solche Ver-
anstaltungen wie heute drin-
gender denn je“, erklärte Will.
Jeder müsse Menschen auf-
merksam machen auf das

Schicksal der Opfer, und zwar
Menschen aller Generationen.
Das Erinnern dürfe nicht aus-
sterben. Andreas Will: „Wir
müssen die Erinnerung leben-
dig halten; die Erinnerung an
den Mut der Helfer und die Ta-
tenlosigkeit so vieler.“ 

Die Stolpersteine bieten sei-
ner Meinung nach eine Gele-
genheit, sich im Alltag mit der
Vergangenheit auseinander zu
setzen, sich berühren zu lassen
von der Vergangenheit – vor al-
lem und gerade durch das indi-
viduelle Schicksal, das einen
Namen und ein Gesicht bekom-
me. 

Mathilde Roth, geborene
Studzinski, wurde am 4. Febru-
ar 1889 in Witkowo, im damals
westpreußischen Kreis Gnesen
geboren. Am 19. April 1913
heiratete sie den in Höchst ge-
borenen katholischen Schlos-
ser Joseph Fridolin Roth und
lebte mit ihm im Haus seines
Vaters in der „Oberhainerstra-
ße 19“, die nach der Einge-
meindung Sossenheims 1928
in Schaumburger Straße umbe-
nannt wurde. Zusammen mit
ihrem Ehemann war die 24-jäh-
rige Mathilde Roth 1913 Päch-
terin und Gastwirtin der Rö-
delheimer Wirtschaft „Zur
Stadt Höchst“ in der Radilo-
straße 15 im Geschäftsneubau
des Schreinermeisters Kunz. 

In keinem Adressbuch der
Stadt Frankfurt findet sich ein
Hinweis auf die Gastwirtschaft,
weshalb davon ausgegangen
werden muss, dass die Gast-
wirtschaft nicht lange aktiv
war. Ab 1933 lebten Mathilde
und Joseph Roth in einer „uner-
wünschten Rassenmischehe“,
wie es im Nazi-Jargon hieß. Jo-
seph Roth wurde als „jüdisch
versippter“ Ehemann diskrimi-

niert. Seit der ersten Verord-
nung des Reichsbürgergesetzes
1935 wurde er als sogenannter
„Geltungsjude“ stigmatisiert,
weil er bei Erlass des Gesetzes
mit einer Jüdin verheiratet war. 

Der Freitod seiner Ehefrau er-
sparte ihm den Einsatz als ka-
sernierter Zwangsarbeiter in
Sonderkommandos. Mathilde
Roth nahm sich am 17. Februar
1943 das Leben. Es war der
Tag, ab dem es jüdischen Bür-
gern verboten war, Zeitungen
und Zeitschriften zu kaufen.
Drei falsche Todesursachen
sind in ihrer amtlichen Sterbe-
urkunde Nummer 1926/43
vom Standesamt Frankfurt auf-
geführt: Herzschwäche, Bauch-
wassersucht und Grippe. Rich-
tig ist aber nur die Todesur-
sache Freitod. 

Mehr als 700 Juden begingen
in Frankfurt vor ihrer Deporta-
tion Selbstmord. In der Liste al-
ler jüdischen Gräber der jüdi-
schen Gemeinde Frankfurt, die
seit dem 2. September 1939
verstorben sind, ist das Urnen-
grab von Mathilde Roth auf
dem Neuen Jüdischen Friedhof
in der Eckenheimer Landstraße
verzeichnet.

Mit Musik von Bach sorgten
Michael Holy und Thomas
Purtz für den angemessenen
musikalischen Rahmen der 
Feierstunde am vergangenen
Freitag. Der Heimat- und Ge-
schichtsverein wird sich in Zu-
kunft für die Verlegung weite-
rer Stolpersteine einsetzen und
will somit dazu beitragen, dass
die betroffenen Menschen und
die Geschehnisse von damals
nicht in Vergessenheit geraten. 

Informationen gibt Andreas
Will unter der Telfonnummer
0173/4951857 oder per E-Mail
an andreas.will@atos.net. mk

Helga Arzt ist seit 75 Jahren
Mitglied in der SPD und wurde
dafür nun auch offiziell geehrt.

Foto: SPD

Ein Leben
für die SPD

Der SPD-Ortsverein Unter-
liederbach ehrte Anfang Okto-
ber die Genossin Helga Arzt
für ihre 75-jährige Mitglied-
schaft.

Das Jubiläum ihres Parteiein-
tritts jährte sich für die gebürti-
ge Sossenheimerin wie berich-
tet eigentlich schon im Som-
mer. Jetzt konnten die
Sozialdemokraten ihr ältestes
Mitglied auch offiziell aus-
zeichnen. 

Das Aufwachsen in einem 
sozialdemokratischen Eltern-
haus, die schlimmen persönli-
chen Erfahrungen in der NS-
Zeit, wie Razzien bei Großvater
und Vater, haben das Leben von
Helga Arzt geprägt. Bereits
1945 ist sie in die SPD eingetre-
ten. Ihr Ziel war es, einen neu-
en, sozialen und demokrati-
schen Staat aufzubauen. Wäh-
rend ihrer langjährigen
Mitgliedschaft hat sie sich in
der Partei und bei der Arbeiter-
wohlfahrt ehrenamtlich enga-
giert.

Auch die Zugehörigkeit zur
IG Metall zeigt ihren Einsatz für
die Ziele der Arbeitnehmer-
schaft und die Grundwerte der
SPD. „Ihr Lebensweg sollte für
uns alle ein Vorbild sein“, be-
dankte sich Ralf Przyrembel,
der Vorsitzender des SPD-Orts-
vereins, bei der Jubilarin. red

So sieht der messingfarbene
Stolperstein in der Schaumbur-
ger Straße 19 aus. Foto: Krüger
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Kleinanzeigen

Suche Hilfe für meinen Garten 
(etwas ungepfl egt) mit etwas 
Kenntnis von Gartenarbeit.
Tel. 069 / 47 89 20 11 (ab 13 Uhr)

Suche Grundstück (ab 200qm) oder 
1-2-Fam.-Haus in Schwalbach oder 
Umgebung. Tel. 0176/73246625, 
rd@welldogroup.com, Ansprechpart-
ner: Dr. René Donner

Für das Sossenheimer Klein-
gewerbe ist es ein schwerer 
Schlag, und auch den Kunden 
des kleinen aber feinen Schuh-
ladens an der Sossenheimer 
Riedstraße, liegt die Hiobsbot-
schaft schwer im Magen: Schuh 
Henrich soll es ab April 2021 
nicht mehr geben.

Schuhmachermeister Ger-
hard Henrich, der das Geschäft 
in den 60er-Jahren gründete 
und - zunächst als Reparatur-
werkstatt, dann zunehmend 
als Schuhgeschäft - führte, ist 
fassungslos. Auch Henrichs 
Sohn Rainer, der den Laden 
nebst Reparaturannahme im 
Jahr 2000 übernommen hat, 
ist das optimistische Lachen 
vergangen: Nach dem Verkauf 
des Hauses  atterte ihm Ende 
August ein Kündigungsschrei-
ben des neuen Eigentümers in 
den Laden. „So lange das Ge-
schäft auf soliden Füßen steht, 
bleibt unserer Verkäuferin der 
Arbeitsplatz erhalten“, lautete 
stets sein Credo. Seit der Kündi-
gung scheiterten jedoch alle Be-
mühungen, dieses Versprechen 
seiner Angestellten gegenüber 
– und das so kurz vor der Rente 
- auch einlösen zu können. 

Wer im Sossenheimer Orts-
kern unterwegs ist kennt das 
Lädchen, vor dem man nicht 
nur bei roter Ampel zur Wester-
bachstraße einfach anhalten 
muss. Der Stammkundschaft 
angepasst, die modisch-solides 
Schuhwerk bevorzugt,  ndet 

man bei Schuh Henrich stets 
qualitativ hochwertige Mo-
delle, und das oft zu Schnäpp-
chenpreisen. Der persönlich 
gestaltete Verkauf und die 
kompetente Beratung sind wei-
tere Säulen, auf denen das Un-
ternehmen nun schon seit gut 
50 Jahren fußt. Nachdem der 
Corona-bedingte Lockdown 
des Frühjahrs überstanden ist, 
geht nun die Winterkollektion 
2020/2021 über die Theke. 

Die jahrelang treuen Stamm-
kunden emp  nden es als einen 
echten Luxus, gerade in den 
Zeiten, da vor allem ältere 
Menschen weitere Wege in Ein-
kaufszentren und -Straßen der 
Nachbarstadtteile scheuen, di-
rekt im Ort ein solches Klein-
od an Einkaufsmöglichkeit zu 
haben, in dem das Warenan-
gebot derart bedürfnisorien-
tiert ist. Annahmestellen für 
Schuhreparaturen kann man 
heute ohnehin mit der Lupe su-
chen. 

In den vergangenen Jahren 
erfuhr das Areal an der Sossen-
heimer Riedstraße durch das 
neue Familienzentrum, den öf-
fentlichen Bücherschrank nebst 
Lesemöglichkeit und die Erneu-
erung von Straße und Bürger-
steig eine große Aufwertung, 
der das kleine Schuhgeschäft 
von Familie Henrich gut zu Ge-
sicht steht. Sossenheim braucht 
dringend  orierende Einzel-
handelsgeschäfte wie Schuh 
Henrich. Der Stadtteil wird es 
schmerzlich vermissen.  mi

Bei Schuh Henrich ist man für die Wintersaison gerüstet. Doch im 
Frühjahr soll nach dem Willen des Vermieters an diesem Standort 
Schluss sein. Dem Inhaber wurde gekündigt.  Foto: Mingram

Schuh Henrich droht 
schon bald das Aus
Vermieter kündigt dem Traditions-Laden

... Becker. Die hauptamtlichen 
Magistratsmitglieder hätten 
am Samstag über die aktuelle 
Infektionslage beraten und 
dem Verwaltungsstab weitere 
verschärfte Maßnahmen zur 
Entscheidung vorgeschlagen, 
erläuterte Gesundheitsdezer-
nent Majer, der auch den Ver-
waltungsstab leitet. „In enger 
Abstimmung mit dem Land 
und orientiert an regional ein-
heitliche Maßnahmen gehen 
wir unseren Weg bei der Pan-
demiebekämpfung konsequent 
weiter.“ 

Die folgenden Maßnahmen 
wurden vom Verwaltungsstab 
aufgrund der weiterhin stei-
genden Inzidenz entschieden. 
Sie gelten wie die bisherigen 

Allgemeinverfügungen zu-
nächst bis einschließlich Sams-
tag, 31. Oktober. Eine Verlän-
gerung aller Maßnahmen ist 
angesichts der Infektionslage 
allerdings zu erwarten.

Aufenthalte im öffentlichen 
Raum sind nur allein oder in 
Gruppen von höchstens fünf 
Personen aus maximal zwei 
Haushalten oder mit den An-
gehörigen des eigenen Haus-
standes gestattet. Es besteht 
jetzt Maskenp  icht bei allen 
öffentlichen Veranstaltungen 
und in öffentlichen Einrich-
tungen. Außerdem wird das 
Tragen von Masken im Auto 
empfohlen, wenn Mitglieder 
von mehr als zwei Hausständen 
mitfahren.

Die Maskenp  icht im Freien 
wurde erweitert auf alle Stra-
ßen innerhalb des Alleenrings 
und nördlich der Bahnlinie in 
Sachsenhausen. Empfohlen 
wird das Masketragen inner-
halb der gesamten Stadt. Bei 
weiter steigenden Infektions-
zahlen wird eine Maskenp  icht 
für die gesamte Stadt geprüft.

Darüber hinaus hat die Stadt 
den Weihnachtsmarkt auf dem 
Römerberg abgesagt. Das Al-
koholkonsumverbot auf de-
 nierten Plätzen, Orten und 

Anlagen bleibt weitgehend un-
verändert. Nur innerhalb der 
Sperrstunde von 23 bis 6 Uhr 
gilt das Verbot im öffentlichen 
Raum im gesamten Stadtge-
biet.  red

Inzidenz über 200
Fortsetzung von Seite1

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

Sofortkauf

Tel. 069 / 97 69 65 92

Barankauf Pkw und Busse
– trotz Corona – in jedem Zustand, mit 
und ohne Mängel, sichere Abwicklung,
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

SPD-Sprechstunde 
im Freien

Auf die Einschränkungen 
durch die Corona-Pandemie 
haben die SPD-Stadtverordne-
ten Petra Scharf und Roger Po-
dstatny fl exibel reagiert. 

Wie in der Woche zuvor auf 
dem Höchster Markt, boten 
die Sozialdemokraten am ver-
gangenen Samstag an der Ecke 

Petra Scharf und Roger Po-
dstatny bei ihrer Open-Air-
Sprechstunde.  Foto: Mingram

Der Neujahrsempfang fällt aus

Sport für den guten Zweck

Er ist für viele das erste High-
light des Jahres – der städtische 
Neujahrsempfang mit seinen 
weit mehr als 1.000 Gästen aus 
Politik, Wirtschaft, Kultur und 
Gesellschaft. 2021 fi ndet er 
nicht statt.

„Schweren Herzens“ hat 

Innerhalb der „Social Days“, 
dem konzerninternen Pro-
gramm der Deutschen Bank zur 
Förderung des ehrenamtlichen 
Engagements ihrer Mitarbei-
ter, unterstützte ein Team der 
Deutschen Bank das SOS-Kin-
der- und Familienzentrum in 
Sossenheim. 

„Wir engagieren uns gern 
wieder ehrenamtlich für die 
Einrichtung, da das SOS-Kin-
derdorf Jungen und Mädchen 
aus schwierigen Familien-
verhältnissen eine glückliche 
Kindheit ermöglicht. Bei einer 
Sportaktion sind wir gelaufen, 
geradelt und geschwommen 
und haben so für die Einrich-
tung Spenden gesammelt“, er-

Peter Feldmann: Die Stadt muss mit gutem Beispiel vorangehen

Deutsche-Bank-Mitarbeiter spenden 5.000 Euro für SOS Kinderdorf

Oberbürgermeister Peter Feld-
mann den Empfang wegen der 
Corona-Pandemie abgesagt. 
„Die Entscheidung ist mir 
nicht leichtgefallen. Aber an-
gesichts der sehr hohen Zahl 
an Neuinfektionen wäre es 
das falsche Signal, wenn dem-
nächst Einladungen für einen 

klärt Daniel Schmitt von der 
Deutschen Bank. Unter dem 
Motto „Bring die Welt in Bewe-
gung“ organisierte er gemein-
sam mit seinen Kollegen Stefan 
Coenen und Heiko Fleder die 
Hilfsaktion. 

Teams der Bank konnten in-
nerhalb von drei Wochen sport-
liche Aktivitäten sammeln und 
in Kilometer umgerechnet ein-
reichen. Die Mitarbeiter wer-
teten die Leistungen aus und 
errechneten so den erzielten 
Spendenbetrag in Höhe von 
5.000 Euro der Bank an SOS-
Kinderdorf. „Bewegung an der 
frischen Luft tut uns allen ins-
besondere in der derzeitigen Si-
tuation mit vielen Kollegen im 
Homeof  ce gut. Dass wir damit 

Neujahrsempfang rausgehen. 
Hier müssen wir als Stadt 
mit gutem Beispiel vorange-
hen.“ Man könne den Men-
schen nicht von Geburtstags- 
und Hochzeitsfeiern abraten 
und dann einen Empfang mit 
mehr als 1.000 Menschen fei-
ern.  red

in den letzten Wochen Spenden 
für SOS-Kinderdorf sammeln 
konnten, spornt natürlich be-
sonders an. Wir freuen uns sehr, 
dass wir die Einrichtung und die 
vielen Kinder so unterstützen 
konnten“, meint Stefan Coenen.

Beim Besuch der Sossenhei-
mer Einrichtung am Mittwoch 
vergangener Woche übergaben 
Daniel Schmitt und Stefan Co-
enen gemeinsam mit Christine 
Schwake vom Bereich CSR und 
Corporate Volunteering einen 
Spendenscheck an Einrich-
tungsleiterin Clenda Scharf, die 
dankbar für die wertvolle Un-
terstützung ist: „Es freut uns 
sehr, dass die Deutsche Bank 
dem SOS-Kinderdorf Frankfurt 
als Partner zur Seite steht.“  red

Nicol Hartel-Teixeira (2.v.l.) und Clenda Scharf (3.v.l.) vom SOS-Kinder- und Familienzentrum 
freuten sich sehr über die 5.000-Euro-Spende der „Social Day“-Sportaktion der Deutschen Bank-
Mitarbeiter Daniel Schmitt (2.v.r.), Stefan Coenen (rechts) und Christine Schwake. Foto: SOS Kinderdorf

Siegener Straße/Robert-Diss-
mann-Straße eine Open-Air-
Sprechstunde an. Unter dem 
roten SPD-Schirm gab es In-
formationen und offene Ohren 
für die Anliegen der Passanten. 
Trotz der Besorgnis in aktuellen 
Gesundheitsfragen, sind Pro-
bleme wie Wohnungsnot und 
andere wirtschaftliche Engpäs-
se bei der Bevölkerung nicht 
aus dem Blickfeld verschwun-
den und es besteht nach Mei-
nung der beiden SPD-Stadtver-
ordneten nach wie vor großer 
Gesprächsbedarf.  mi

Sternsinger 2021
Es ist eine so lange Tradition, 

dass die Kinder um den Dreikö-
nigstag herum als Sternsinger 
durch die Straßen ziehen und 
den Menschen den Weihnachts-
segen bringen.

Darauf möchte die Pfarrei 
St. Margareta auch im kom-
menden Januar nicht verzich-
ten und sucht dafür Kinder, die 
Zeit und Lust haben, im Janu-
ar in den Ferien bei der Aktion 
mitzumachen. Interessenten 
können sich in der Pfarrei mel-
den und erhalten dort weitere 
Informationen.  red

mailto:rd@welldogroup.com
http://www.wm-aw.de
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Qualitätsorientierte Praxis sucht eine

Auszubildende Zahnmedizinische
Fachangestellte

Wir bieten einen interessanten,
vielseitigen Arbeitsplatz mit spezialisierten

Fortbildungsmöglichkeiten.

Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an uns
oder rufen uns an.

Praxis Dr. Bernhard Grosse
Hauptstraße 1 · 61462 Königstein/Ts.

Telefon 0 6174 / 32 70
drbgrosse@gmx.de

Schöner Nebenverdienst 
für Damen und Herren 
im Rhein-Main-Gebiet. 

Angenehmer Job.  
Nach der Einarbeitung 
erwartet Sie eine gute  
Verdienstmöglichkeit. 

Ich erwarte Ihren Anruf unter 
0173 / 8151395, A. Klein

STELLENANGEBOTE

Ihr neuer Job ...

... gefunden durch  
    Werbung im

RÄUMUNGSVERKAUF  
WEGEN GESCHÄFTSAUFGABE

 Pelzstudio Udo Mackeldey
● ●  

Große  
Rabattaktion!

SCHUH HENRICH AKTUELL
seit 1968 in Sossenheim

Die Herbst-Winter-Kollektion
lässt grüßen!

Schick, bequem und fußgerecht

Rieker · Remonte · Ara · Jenny
seit Jahren bei uns im Programm

und immer wieder modisch

Sossenheimer Riedstraße 1
Telefon 069 / 34 42 35

Am 18. und am 25. Oktober 
fanden in den Miet-Lagerräu-
men von „Blu Sky Lager“ an der 
Westerbachstraße 162a die Son-
derausstellung „Art in a box“ 
statt. 25 sehr unterschiedliche 
Künstler präsentierten ihre 
Werke in Lagerboxen, die sonst 
zu Lagerzwecken genutzt wer-
den.

Im Rahmen dieser Aus-
stellung nahmen Frankfurter 

Der Magistrat hat jetzt das 
integrierte Handlungskonzept 
und geänderte Richtlinien für 
das kommunale Förderpro-
gramm „Innenstadt Höchst“ 
beschlossen. „Damit haben wir 
eine solide Grundlage und einen 
Handlungsrahmen für die wei-
tere Umsetzung des sehr erfolg-
reichen Programms mit einem 
Fördervolumen von insgesamt 
31 Millionen Euro“, sagt Pla-
nungsdezernent Mike Josef. 

Die Stadt verfolge damit das 
Ziel, die Höchster Innenstadt 
in ihrer zentralen Funktion zu 
stärken und ihre Qualität als 
Wohn- und Geschäftsquartier 
für breite Kreise der Bevölke-
rung zu steigern. Die Vorlagen 
gehen nun zur Beratung und 
Beschlussfassung an die Stadt-
verordnetenversammlung.

Das städtische Förderpro-
gramm „Innenstadt Höchst“ 
wurde bereits im Jahr 2006 auf 
den Weg gebracht. Durch Stadt-
verordnetenbeschlüsse wurden 
hierfür 2008 zunächst 21 Mil-
lionen Euro und 2016 weitere 
10 Millionen Euro zur Verfü-
gung gestellt. Die ursprünglich 
zehnjährige Laufzeit wurde 
mit veränderten Schwerpunk-
ten um fünf Jahre verlängert. 

Frankfurt und die Regi-
on stecken voller Medizin-
geschichte. In dem jüngst im 
Hilbinger Verlag erschienenen 
Buch von Prof. Dr. Wolf Stelter 
geht es um die bahnbrechende 
Entwicklung der regionalen 
und internationalen Medizin.

Auf 460 Seiten präsentiert 
der ehemalige Chefarzt des Kli-
nikums Höchst, der auch „Pa-
tron“ genannt wurde, in 60 
lockeren Episoden Erlebnisse, 
Begegnungen und Erkenntnisse 
aus 47 Jahren Tätigkeit. Da darf 
natürlich auch die Geschichte, 
wie ihm einmal die seinerzei-
tige Oberbürgermeisterin Petra 

Künstler die Möglichkeit wahr, 
ihre Fotogra  en, Skulpturen, 
Leinwandarbeiten, Collagen, 
Keramikarbeiten, einzigartige
Kuckucksuhren, Aquarelle, Glas-
skulpturen, Assemblagen, Zeich-
nungen, Plastiken, Holzar-
beiten, Fotorealismus–Arbeiten, 
Wandgemälde, 3-D-Modelle, 
Lichtshows und sonstigen Ob-
jekte in einem außergewöhn-
lichen Ambiente zu präsentie-
ren.

„In der ersten Förderperiode 
bis 2018 konnten wir die Qua-
lität der Innenstadt Höchst be-
reits deutlich verbessern“, sagt 
Mike Josef. „In der zweiten 
Förderperiode wollen wir nun 
noch bestehende De  zite in der 
Funktion als Geschäftszentrum 
beheben.“

Dabei will sich der Magistrat 
auf drei Handlungsfelder kon-
zentrieren: die Stärkung ge-
werblicher Erdgeschossnut-
zungen, die Aufwertung des 
öffentlichen Raums und die 
Förderung gemeinschaftlicher 
Aktivitäten. Seit 2018 können 
für die Umgestaltung von ge-
werblichen Erdgeschosszonen 
und die Aufwertung des Ge-
schäftsumfeldes in der Höchs-
ter Innenstadt Zuschüsse ge-
währt werden. 

Nach zwei Jahren Laufzeit 
wird die Richtlinie nun gering-
fügig modi  ziert. Dabei geht es 
auf Grundlage der bisherigen 
Beratungspraxis um einige in-
haltliche Klarstellungen und 
Konkretisierungen. Des Wei-
teren werden die Anreize er-
höht, damit Eigentümer und 
Gewerbetreibenden ihre ge-
werblichen Erdgeschossfassa-
den umgestalten, indem bei-
spielsweise die förderfähigen 

Das Team des „Blu Sky Lagers“ 
um Geschäftsführer Andreas 
Schüler und Sandra Diepenbrock, 
die die Idee für diese neuartige 
Ausstellung hatte, sowie die mit-
wirkenden Künstler freuten sich 
über das große Interesse. Die 
„Blu Sky Lager“-Kunden Baccardi 
und Heineken sponserten die Ak-
tion mit Sekt und Kaltgetränken, 
die zu Beginn des ersten Ausstel-
lungstages kostenlos den Besu-
chern gereicht wurden.  mk

Gesamtkosten einer Sanierung 
aufgestockt werden. 

Das 116 Seiten umfassende 
Handlungskonzept ist keine 
abgeschlossene und verbind-
liche Planung. Das Konzept 
wird während der Umsetzung 
im Sinne eines lernenden Pro-
zesses stetig überprüft und 
neuen Rahmenbedingungen 
angepasst. Dies gilt umso mehr, 
da die Folgen der gegenwär-
tigen Corona-Pandemie noch 
nicht abzusehen sind, aber sich 
voraussichtlich die Anforde-
rungen für die Entwicklung der 
Höchster Innenstadt verändern 
werden. 

Das Konzept wurde nach An-
gaben von Mike Josef entwi-
ckelt in „intensiver Kommuni-
kation“ mit und zwischen den 
Menschen, die in der Höchster 
Innenstadt wohnen oder arbei-
ten, Eigentum haben, ein Ge-
werbe betreiben oder sich in 
Vereinen, Initiativen, Einrich-
tungen, Netzwerken für das Ge-
biet engagieren. Ausformuliert 
wurde es vom Team des Stadt-
teilmanagements der „Projekt-
Stadt“ in enger Kooperation mit 
der Modernisierungsberatung 
des Büros „ammon + sturm“ 
sowie dem Stadtplanungsamt 
als Auftraggeber.  red

Roth bei einer Operation assi-
stierte, nicht fehlen.

Stelters unvergleichlichen 
Begegnungen und Arbeit mit 
den Großen in der Medizin, 
seine Beteiligung bei revoluti-
onären Entwicklungen in der 
Chirurgie, seine „bestmögliche 
Ausbildung“, die ihn möglichst 
vor Fehlern schützen sollte, 
und seine originellen Beobach-
tungen sprechen anregend und 
fesselnd einen Leserkreis an, 
der vom Medizinstudenten und 
Medizinhistoriker über spezia-
lisierte Fachkollegen bis zu in-
teressierten Bürgern reichen 
dürfte.  red

Objekte aus Kupfer und Messing sowie Assemblagen stellte Astrid Hörr-Mann aus.  Foto: Krüger

Große Kunst in kleiner Box

Förderprogramm geht weiter

Aus dem Leben eines Chirurgen

25 Frankfurter Künstler stellten ihre Werke im „Blu Sky Lager“ aus

Magistrat beschließt Handlungskonzept für Höchster Innenstadt

Prof. Dr. Wolf Stelter hat sein Buch vorgestellt – 60 Episoden

So sieht das Cover von „Der Pa-
tron“ aus. Foto: Hilbinger Verlag

Gleich sechs Mal sind die 
Krankenhäuser der Kliniken 
Frankfurt-Main-Taunus auf 
der jüngst erschienenen Focus-
Klinikliste erschienen. 

Am Klinikum Frankfurt-
Höchst wurde die Klinik für 
Gynäkologie und Geburtshilfe 
gleich zwei Mal ausgezeichnet 

Am 19. September haben die 
Freien Wähler die Ortsvereini-
gung Frankfurt-West gegrün-
det. Rahul Kumar wurde zum 
ersten Vorsitzenden gewählt.

Zur Mitgliederversammlung 
erschienen sieben Gründungs-
mitglieder sowie mehr als 25 
Gäste. Der Vorstand wurde mit 

– einmal in der Kategorie „Risi-
kogeburten“ und einmal in der 
Behandlung von „Brustkrebs“. 
In der Klinik für Neurologie 
freut man sich über die Aus-
zeichnung in der Versorgung für 
Schlaganfälle. Ebenfalls wurde 
die Klinik für Kinderchirurgie 
ausgezeichnet. Sowohl am Kli-
nikum Die beiden Geschäftsfüh-

Rahul Kumar als Vorsitzenden 
einstimmig gewählt. 

Rahul Kumar engagiert sich 
seit Jahren für die Politik auf eh-
renamtlicher Basis. Seit 2016 ist 
er Mitglied des Magistrats in Kel-
sterbach. Darüber hinaus arbei-
tet er auf Kreisebene in diversen 
Projekten und Ausschüssen. Seit 
2020 vertritt er die Freien Wäh-

rer im Verbund, Martin Menger 
und Stefan Schad, freuen sich 
über die Auszeichnungen: „Die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter unserer Krankenhäuser lei-
sten eine tolle Arbeit, das wis-
sen wir auch ohne Siegel. Dies 
aber noch einmal Schwarz auf 
Weiß bestätigt zu sehen, freut 
uns natürlich sehr.“  red

ler im gesamten Kreis Frankfurt 
als Kreisschatzmeister. 

Für die Kommunalwahl 2021 
wollen die Freien Wähler zahl-
reiche neue Ideen entwickeln. 
Auch die Teilnahme an der 
kommunalen Ausländervertre-
tung (KAV) Frankfurt werde 
laut den Freien Wählern ver-
folgt.  red

Vorbildliche Behandlung

FW gründen Ortsvereinigung

Klinikum Höchst ist gleich mehrfach auf der Focus-Bestenliste

Freie Wähler sind jetzt auch im Frankfurter Westen vertreten

Die Freien Wähler haben jetzt einen eigenen Ortsverband im Frankfurter Westen.  Foto: Freie Wähler

Wohnung brennt 
Bei der Zubereitung von Spei-

sen mit einem Spirituskocher 
kam es in einem Mehrfamilien-
hauses in der Sieringstraße sind 
am 14. Oktober zu einem Brand. 

Bis zum Eintreffen der Feuer-
wehr hatten alle Bewohner des 
Hauses das Gebäude bereits 
verlassen und sich in Sicherheit 
gebracht. Von einem mit Atem-
schutzgeräten ausgerüsteten 
Einsatztrupp konnte das Feuer 
rasch gelöscht werden. Der Be-
wohner der Wohnung wurde 
mit dem Verdacht auf Rauch-
vergiftung in ein Krankenhaus 
transportiert. Der Schaden 
wird auf rund 15.000 Euro ge-
schätzt.  red

Krippenspiel
Die Pfarrei St. Margarete 

nimmt in diesem Jahr das Krip-
penspiel als Film auf und sucht 
dafür Teilnehmer. 

Geplant ist, alle Szenen unter 
Corona-Bedingungen aufzu-
nehmen und dann zu einem 
Film zusammenzuschneiden, 
der an Heiligabend gezeigt 
werden soll. Wer Interesse 
hat, kann sich per E-Mail an 
c.lamargese@margareta-frank-
furt.de wenden.  red

mailto:drbgrosse@gmx.de
mailto:c.lamargese@margareta-frank-furt.de
mailto:c.lamargese@margareta-frank-furt.de
mailto:c.lamargese@margareta-frank-furt.de
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Rainer Schneider (4. Herren)
noch ohne Niederlage.

Simran Sandhu bezwang in
Münster eine starke Gegnerin.

Andy Lam bezwang beinahe
den stärksten Spieler der Liga.

Seojin Yeon zeigte eine tolle
Leistung, verlor aber knapp.

Aleksa Tomic, mit 13 Jahren als Jugendersatzspieler in der Be-
zirksklasse der Herren bisher nicht zu schlagen. Fotos: privat

SG Sossenheim
– Abteilung Tischtennis –

Die Bezirksligamannschaft
der SG Sossenheim holt den
längst fälligen ersten Sieg
der Saison. Die 4. Herren
behauptet mit einem Sieg
die Tabellenführung.
Bezirksklasse Gr. 6:
SG Sossenheim –
TG Bornheim 8:4

Mit einer kämpferischen und
spielerisch überzeugenden 
Leistung besiegte die 1. SGS-
Herren ihren Gast TG Born-
heim. Im ersten Einzeldurch-
gang überrollte das Team den
Gegner und ging 5:1 in Füh-
rung. Nur Felix Tran hatte ge-
gen die Nummer 2 der Gäste
das Nachsehen. Dann wurde es
aber nochmals spannend, da
die Gäste gut dagegenhielten.
Felix Tran lag in seinem Einzel
im Entscheidungssatz mit 8:4
vorn, verlor aber gegen einen

stark auftrumpfenden Gäste-
spitzenspieler noch mit 9:11.
Aleksa Tomic zeigte erneut sei-
ne Klasse und gewann sicher
sein zweites Einzel zum 6:2-
Zwischenstand. Marcel Kurz
war in seinem Einzel chancen-
los, Julian Mothes führte 2:1
nach Sätzen, musste sich aber
noch geschlagen geben. Das
Sossenheimer 3. Paarkreuz
spielte stabil, blieb ungeschla-
gen und holte die fehlenden 
2 Punkte zum 8:4-Sieg.

Einzel: F. Tran (0:2), Tomic
(2:0), Kurz (1:1), Mothes
(1:1), Möhring (2:0), Olika
Ararso (2:0)

1. Kreisklasse Gruppe 2:
SG Sossenheim II –
TTC Nordend II 4:8

Mit etwas mehr Glück hätte
das 2. SGS-Team die Niederlage
gegen TTC Nordend II verhin-
dern können. Drei Einzel gin-
gen erst im Entscheidungssatz
verloren. Herausragend spielte

Kevin Nguyen, der beide Einzel
gewann. Stefan Richter und
Moritz Nesswetter spielten die
anderen Zähler zur 4:8-Nieder-
lage ein.

Einzel: K. Nguyen (2:0),
Richter (1:1), Nesswetter 1:1),
Traut (0:2), Jossan (0:2), A.M.
Nguyen (0:2)

3. Kreisklasse Gruppe 2:
SG Sossenheim IV –
TSG Nieder-Erlenbach III 6:3

Das 4. SGS-Team bleibt wei-
ter ungeschlagen und Tabellen-
führer der Gruppe. Überragend
spielte erneut Rainer Schneider
mit drei Einzelsiegen. Aber
auch Simon Hansen war zwei-
mal erfolgreich. Marco Ochs
siegte in einem Einzel.

Einzel: R. Schneider (3:0),
Ochs (1:2), S. Hansen (2:1)

3. Kreisklasse Gruppe 3:
DJK-SG Zeilsheim IV –
SG Sossenheim V 7:2

Die 5. Herren mit drei neuen

Sportkameraden zahlt weiter
Lehrgeld und musste bei der
DJK-SG Zeilsheim IV eine wei-
tere Niederlage einstecken. Nur
Routinier Keven Guthier gelan-
gen zwei Einzelsiege.

Einzel: Guthier (2:1), Tolste-
nok (0:2), Raimann (0:2), Hen-
richs (0:2)

Jugend: In der Hessenliga
weiter vorne
Hessenliga weibl. Jugend:
Blau Weiß Münster
weibl. Jugend – SG Sossenheim
Schülerinnen  6:2

Mit Salma Ezzahid, Victoria
Henrichs, Laura Kaiser (1) und
Simran Sandhu (1) traten un-
sere Schülerinnen in Bestbeset-
zung an. Sie hatten nicht ihren
besten Tag und mit Fortuna wa-
ren sie schon gar nicht im Bun-
de. Victoria verlor gleich zwei
Spiele im Entscheidungssatz
und Simran machte dies leider
am Ende nach und verlor eben-

falls knapp, nachdem sie zuvor
eine sehr starke Spielerin be-
zwungen hatte. Ein Unent-
schieden oder gar ein Sieg war
bei etwas mehr Glück und Kon-
zentration durchaus möglich.
Da der Favorit Wißmar 3:5 ge-
gen Heuchelheim verlor – unse-
re Schülerinnen hatten gegen
Heuchelheim 7:1 gewonnen.
blieb die Tabellenführung erst
einmal in Sossenheim.

Die Jugend – weiter ohne Ver-
lustpunkt an Platz 1 – und die
weibl. Jugend waren in den
Hessenligen spielfrei.

Kreisliga J 18:
TV Niederrad – 
SG Sossenheim 2. Jugend 5:4

Extremes Pech hatte die 2.
Jugend Julian Ellinghausen
(2), Marcel Hoang (1), Andy
Lam (1). Im letzten Spiel der
Begegnung verlor Andy mit
15:17 im Entscheidungssatz
gegen einen ungeschlagenen
Spieler. Damit war die Tabel-

lenführung erst einmal weg, 
allerdings hat das Team auch
bewiesen, dass sie vorne mit-
mischen werden.

Eintracht Frankfurt Jugend –
SGS 2. Schülerinnen 6:2

Für Patrica Bresic (19, Har-
noor Sandhu, Isabella Ruan
(19 und Inga Lassek gab es ge-
gen die durchweg älteren Jun-
gen nichts zu holen.

Kreisklasse J 15 2:
Eintracht Frankfurt – 
SG Sossenheim 7:1

Gegen eine Mannschaft, die
teils auf Spieler mit Verbands-
ligaerfahrung zurückgriff, hat-
ten unsere Neulinge keine reel-
le Chance. Insgesamt verkaufte
sich die Mannschaft aber
prächtig und es war mehr als
die 1:7-Niederlage möglich.

Aufstellung Seojin Yeon, You-
nes Ghannou, Jan Pokhis (1),
Dominik Sheffer

Fritz Bitter/Klaus Deigert

Gute Laune herrschte beim Herbstfest des AWO-Stadtteilzentrums und Klaus Killian und Bernd
Simon (im Hintergrund) sorgten trotz kühler Witterung für musikalische Begleitung. Foto: AWO

Herbstfest am Stadtteilzentrum
„Down Home Percolators“ unterhalten mit Blues-Musik

Die Leiterin des Stadtteil-
zentrums der Arbeiterwohl-
fahrt (AWO), Marianne Kara-
hasan, begrüßte am 17. Okto-
ber etwa 50 Gäste auf der
Wiese vor dem Stadtteilzen-
trum am Dunantring. 

Sie bedauerte in ihrer Begrü-
ßung, dass Corona-bedingt so
viele Veranstaltungen ausfallen
mussten: „Und so feiern wir in
diesem Jahr ein Herbstfest.“
Vom Kreisverband der AWO
sprach Verbandsreferent Hen-
ning Hoffmann zu den Gästen.
Er berichtete über den aktuel-

len „Ist-Zustand“ in der AWO
und brachte seine Hoffnung
zum Ausdruck, „dass konse-
quente Aufarbeitung erfolgen
wird“.

Auch Yilmaz Karahasan von
der AWO-Frankfurt nahm an
dem Fest teil. Er machte da-
rauf aufmerksam, dass es sich
um eine gemeinsame Veran-
staltung mit dem „Frankfur-
ter Bund für Volksbildung“
handelt und es sehr wichtig 
sei, „die Kontakte mit den 
meist älteren Bewohnern in
Sossenheim aufrecht zu erhal-
ten“.

Die Bluesmusiker der Band
„Down Home Percolators“,
Klaus „Mojo“ Killian und Bernd
„Snoopy“ Simon, sorgten für
bekannt gute musikalische Be-
gleitung. Das Team um Mari-
anne Karahasan versorgte ge-
gen kleines Entgelt die Gäste
mit Getränken, leckerer To-
maten- und Roter Linsen-
suppe. Aber auch Wiener,
Spundekäs’ mit Brezn und
Schmalzbrot wurden angebo-
ten. Auch wenn die Tempera-
turen etwas frisch waren, es
war ein schönes „Wiederse-
hens-Herbstfest“. mk

Das Schloss soll lila leuchten
CDU unterstützt Aktion zum Weltfrühgeborenentag

Die CDU setzt sich dafür ein,
den Verein „Rückenwind – Das
Nachsorgeteam der Klinik für
Kinder- und Jugendmedizin“
bei einer Aktion zum Welt-
frühgeborenentag am 17. No-
vember im Höchster Schloss
zu unterstützen. 

Weltweit finden an diesem
Tag unterschiedlichste Veran-
staltungen statt, um die Beson-
derheiten, Risiken und Proble-
me für Frühgeborene und ihre
Familien zu thematisieren.
Trotz aller medizinischen Fort-

schritte der vergangenen Jahr-
zehnte werden die Risiken und
Probleme, die sich für ein Kind
und seine Familie durch den
Frühstart im weiteren Leben 
ergeben, häufig nicht ausrei-
chend wahrgenommen. 

Ein besonderes Ereignis am
Weltfrühgeborenentag ist da-
bei die Aktion „Light it up purp-
le”, bei der in weltweiten Licht-
installationen bedeutende Bau-
werke und Gebäude in Lila –
der Farbe der Frühgeborenen –
angestrahlt werden. Um auch
die Menschen im Frankfurter

Westen für die Situation der zu
früh geborenen Kinder und de-
ren Familien zu sensibilisieren,
möchte der Verein „Rücken-
wind“ eine Aktion am Höchster
Schloss durchführen. 

Das Nachsorgeteam unter-
stützt Familien mit Früh- und
Neugeborenen sowie chronisch
kranken Kindern in der ersten
Zeit des Übergangs vom Kran-
kenhaus nach Hause. Die CDU
im Frankfurter Westen setzt
sich daher dafür ein, dass der
Ortsbeirat die Aktion finanziell
unterstützt. red

Unnötiger Missstand.
So sieht es derzeit häufig am
überfüllten Glascontainer an
der Ecke Am Salusbach /
Am Kunzengarten aus. Eigent-
lich sollte klar sein: Ist ein 
Container voll, nimmt man 
die Flaschen wieder mit oder
sucht sich einen anderen Con-
tainer. Aktuell ist das in der 
Regel kein Problem, denn am
Kerbeplatz, an der Carl-Son-
nenschein-Siedlung und sogar
in der nicht gerade weit ent-
fernten Siegener Straße gibt 
es meist ausreichend freie 
Kapazitäten. Auch Regional-
ratsvorsitzender Klaus Deigert
ärgert sich über den überfüll-
ten Container: „Da scheinen
einige Mitbürgerinnen und
Mitbürger einfache Regeln zu
ignorieren. Dafür habe ich kei-
nerlei Verständnis.“ Foto: privat
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Die Kandidaten stehen fest

Gedenkfeier zur Pogromnacht

Die Wählerinitiative „FrankfurtWest“ hat ihre Liste aufgestellt

„AG Geschichte und Erinnerung“ gedenkt in kleinem Rahmen

Die Wählerinitiative „FrankfurtWest“ präsentiert sich für die Kommunalwahl 2021. Foto: privat

Vorbereitend für die Kom-
munalwahl im kommenden 
März hat die Wählerinitiati-
ve „FrankfurtWest“ nun ihre 
Kandidaten nominiert und in 
einer Wahlversammlung be-
schlossen. 

Nach dem Weggang von Uwe 
Eisenmann aus dem Frankfur-
ter Westen hat sich die Gruppe, 
die ihn unterstützte, neu aufge-
stellt. So konnten auf der Wahl-
liste acht Personen benannt 
werden. Die drei Spitzenkandi-
daten von „FrankfurtWest“ sind 
Torsten Bartels, Anke Konegen 

Aufgrund der Corona-Be-
schränkungen wird die Ge-
denkfeier anlässlich der 
Pogromnacht vom 9. Novem-
ber 1938 in diesem Jahr nur in 
kleinem Rahmen stattfi nden. 

Die „AG Geschichte und Erin-
nerung“ lädt dazu ein, sich um 

18 Uhr am Bauzaun der Ausgra-
bungen am Ettinghausenplatz 
zu treffen, um gemeinsam der 
Nacht vom 9. auf den 10. No-
vember 1938 zu gedenken. Im 
Rahmen der Gedenkfeiern ist im 
Filmforum Höchst in der Emme-
rich-Josef-Straße 46 am Diens-
tag, 10. November, um 19 Uhr 

die Konzertlesung „In Auschwitz 
gab es keine Vögel“ von und mit 
Monika Held und Gregor Praml 
geplant. Im Anschluss  ndet 
eine Gesprächsrunde mit den 
beiden statt. Reservierungen 
nimmt Klaus-Peter Roth per E-
Mail an klaus-peter.roth.vhs@
stadt-frankfurt.de entgegen. red

und Reiner Dietrich. Sie waren 
in der Vergangenheit schon 
aktive Unterstützer von Uwe 
Eisenmann, so dass nach Mei-
nung der Gruppierung „naht-
los“ an die Arbeit angeknüpft 
werden kann. 

Neben den dreien  nden 
sich auf der Liste: Petra Fran-
ke, Jörg Lademann, Rolf Fran-
ke, Dirk Möller-Walter und Mo-
nika Bartels, die sich als Team 
„FrankfurtWest“ für die Belan-
ge der Bürger im Frankfurter 
Westen stark machen wollen. 
Neben dem Kernthema Müll-
verschmutzung, gemäß dem 

Wahlkampfmotto „Wir pa-
cken Dinge an, die andere lie-
genlassen“ engagieren sich die 
Mitglieder der Wählerinitiati-
ve auch im Bereich des sozia-
len Zusammenhalts im Westen 
Frankfurt, sowie bei der Bele-
bung der westlichen Stadtteile. 

Auch ohne politisches Man-
dat wollen die Mitglieder unter 
anderem in den Bereichen des 
Georgshofes, der Bahnschran-
ken in Nied, der sozialen Stadt 
Nied, sowie einigen anderen 
Arbeitsgruppen mitarbeiten, 
um den Frankfurter Westen 
aktiv zu gestalten.  red

29.10. 
Stadt-Apotheke 

Lorscher Str. 5  
F-Rödelheim · Tel.  78 31 27

30. 10. 
Apotheke an der Post 

Hostatostr. 21  
F-Höchst · Tel.  30 42 32

31. 10. 
Bechtenwald-Apotheke 

Bechtenwalstr. 64,  
F-Zeilsheim · Tel.  36 43 32

1. 11. 
Alexander-Apotheke 

Huthmacher Str. 1  
F-Sindlingen · Tel. 37 42 42

2. 11. 
Wasgau-Apotheke 
Königsteiner Str. 120  

F-Unterliederbach · Tel. 37 29 29

3. 11. 
Linden-Apotheke 
Königsteiner Str. 37  

F-Höchst · Tel. 31 67 54
4.  11. 

Bahnhof-Apotheke 
Dalberg-/Ecke Antoniterstr.  
F-Höchst · Tel.  31 40 430

5. 11. 
Albanaus-Apotheke 

Albanusstr. 22, 
F-Höchst · Tel. 31 33 80

7. 11. 
Luthmer-Apotheke 

Luthmerstr. 12,  
F-Nied · Tel.  39 62 57

8. 11. 
Main Apotheke 
Martinskirchstr. 64,  

F-Schwanheim · Tel.   35 54 19

9. 11. 
Kosmos-Apotheke 
Königsteiner Str. 54,  

F-Höchst · Tel.  30 40 88
10. 11. 

Hellerhof-Apotheke 
Mainzer Landstr. 372,  

Frankfurt · Tel.  73 59 17
11. 11. 

Westerbach-Apotheke 
Westerbachtr. 293,  

F-Sossenheim · Tel.  9 34 97 7
12. 11. 

Altkönig Apotheke 
Niddagaustr. 73 

Frankfurt · Tel.  069 / 78 36 39
13. 11. 

Eulen-Apotheke 
Siegener Str. 5,  

F-Sossenheim · Tel.  34 44 64

Apotheken Notdienst

Das Unternehmen „Goyago“ hat ein Lastenfahrrad im „Löwen-Design“ entwickelt.  Foto: Goyago

Löwen-Power auf dem Fahrrad 
„Goyago“ ist jetzt offi zieller Bikepartner der Löwen Frankfurt

Maximalkraft, Explosivität, 
Schnellkraft – drei Fitness-At-
tribute, auf die jeder Eishockey-
Profi  der Löwen Frankfurt im 
Training besonders achtet. Ganz 
gleich ob mit Schlittschuhen auf 
dem Eis oder im Off-Eis-Trai-
ning. Dazu passend kooperieren 
die Löwen Frankfurt ab sofort 
mit dem Schwalbacher Fahr-
rad-Spezialisten „Goyago“ und 
schwingen sich auch aufs Bike. 

Unter dem Dach des Unterneh-
mens, dessen Werkstatt in der 
Westerbachstraße 162 in Sos-
senheim zu  nden ist, bieten die 
Marken Pedelity.de, Biketempel.
de und Lastenradzentrum.de alle 
wichtigen Dienstleistungen rund 
ums Fahrrad – von der Beratung, 
Vermietung, Verkauf bis zur Re-
paratur. „Wir freuen uns sehr da-

rüber, of  zieller Bike-Partner der 
Löwen Frankfurt zu sein“, erklärt 
Stefan Trauth, Gründer und Ge-
schäftsführer der Goyago GmbH. 
„Nicht zuletzt, weil ich über-
zeugter Löwen-Fan bin.“ 

„Wir freuen uns auf die Koo-
peration mit Goyago. Durch das 
große Angebot an Miet-, Kauf- 
und Leasing-Möglichkeiten, 
können wir für alle Zielgrup-
pen unseres Löwen-Netzwerks 
einen Mehrwert in Sachen Mo-
bilität, Fitness und Umwelt 
anbieten“, sagt Andreas Stra-
cke, Gesellschafter der Löwen 
Frankfurt. Dass „Goyago“ eng 
mit der Rhein-Main-Region ver-
wurzelt ist, passe perfekt. 

Von der Partnerschaft pro  -
tieren nicht nur die Eishockey-
Pro  s. Auch Löwen-Fans kom-
men nicht zu kurz: So sind 

monatliche Gewinnspiele sowie 
eine Fan-Radtour geplant. 
Zudem gibt es jeden Monat ein 
Fahrrad im Löwen-Design zu 
gewinnen, das für vier Wochen 
gratis genutzt werden kann. 
Selbstverständlich bekommt 
auch das Team Räder von Go-
yago zur Verfügung gestellt, um 
Bike-Touren in den Trainings-
plan einzubauen. 

Die Goyago GmbH bietet Rund-
um-Lösungen zur Mobilität mit 
dem Fahrrad und dem Elektro-
Fahrrad. Die Geschäftsfelder um-
fassen beispielsweise Fahrrada-
bonnement, Verkauf, stationäre 
und mobile Vor-Ort-Reparatur, 
Vermietung, Service, Logistik, 
Vertrieb, Beratung, Promotion, 
Business- und IT-Lösungen. Wei-
tere Infos gibt es unter www.go-
yago.com im Internet.  red

http://www.go-yago.com
http://www.go-yago.com
http://www.go-yago.com
mailto:info@stadtanzeiger-west.de
mailto:info@sossenheimer-wochenblatt.de
mailto:anzeigen@sossenheimer-wochenblatt.de
mailto:anzeigen@stadtanzeiger-west.de
mailto:anzeigen@stadtanzeiger-west.de
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Kurmainzer Str. 12 · 65929 Frankfurt 
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WWAA LLTT EE RR   OO PP EE LLTT
Elektroanlagen & Sanitärtechnik

Am Kreuz 2, 65936 Frankfurt am Main
Tel.: 0 69 / 34 53 20, Fax: 0 69 / 34 81 23 37

Mail: walteropelt@web.de

Meisterbetrieb
• Elektro • Heizung
• Gas • Wasser
• Installation

Handwerker sucht Renovierungs-
Aufträge für Badsanierung, Trocken- 
bau, Fliesen, Maler- und Tapezier-
arbeiten, Bodenbelag. Schnell und 
preiswert.  ■  Tel. 0178 5389885

Reparatur, Verkauf +
Montage von

Einbruchsicherungen,
Zylinderschlössern,

Türschließern, Panzer-
riegeln, Garagentoren,

Brandschutztüren

Tel. (069) 3416 04
Fax (069) 34 27 83

Internet: www.kopp-ffm.de
Mail: info@koppffm.de

Ihr Schlüssel-Fachgeschäft

CLEMENS HAUPT
IHR ZUVERLÄSSIGER

FLIESENMEISTERBETRIEB
BERÄT SIE, PLANT UND

GESTALTET IHR ZUHAUSE.

• Behindertengerechte Bäder 
• Bad/WC-Sanierung
• Reparaturservice
• Abriss und Entsorgung
• Natursteinverlegung

Telefon 0 6192 / 9 56 08 47
Fax 0 6192 / 9 56 08 49
Mobil 0174 / 3 44 76 41

E-Mail: hauptc@web.de

Elektro Erwin Gratzki
Hausgeräte-Kundendienst
sowie Verkauf u. Montage

(alle Marken)
In den westlichen Stadtteilen

ohne Anfahrtskosten!
Eltviller Straße 3

Telefon 0 69 / 3174 52
Mobiltelefon 0172 / 6 70 49 43

Wenn ein Staatssekretär des 
hessischen Wirtschaftsministe-
riums beim Bau einer Tankstel-
le persönlich Hand anlegt, dann 
muss es sich um ein Projekt der 
besonderen Art handeln. Tat-
sächlich ist die Tankstelle, die 
in den nächsten Monaten im 
Industriepark Höchst entste-
hen wird, alles andere als ge-
wöhnlich.

Es handelt sich um die erste 
Wasserstoff-Tankstelle für Pas-
sagierzüge in Hessen, an der 
ab Dezember 2022 die welt-
weit größte Brennstoffzellen-
zug-Flotte im Personenverkehr 
mit Wasserstoff versorgt wer-
den soll. Den Startschuss für 
das Projekt gab am Montag 
Staatssekretär Jens Deutschen-
dorf gemeinsam mit RMV-Ge-

schäftsführer Prof. Knut Ringat, 
Alstom-Geschäftsführer Dr. 
Jörg Nikutta sowie Infraserv-
Chef Dr. Joachim Kreysing. 

Alstom liefert die Brennstoff-
zellenzüge, die der RMV ein-
setzen wird. Die Industriepark-
Betreibergesellschaft Infraserv 
errichtet und betreibt die Tank-
stelle. Ab 2022 sollen dann 
schadstofffreie Brennstoffzel-
len-Züge alte Dieselfahrzeuge 
ablösen - ein Elektrobetrieb 
ohne Oberleitung, der auch für 
andere Regionen eine Alterna-
tive sein kann. Insgesamt soll 
die Flotte 27 Wasserstoff-Züge 
umfassen. Das Gesamtauftrags-
volumen beträgt 500 Millionen 
Euro. 

„Mit dem heutigen Spaten-
stich läuten wir eine neue Ära 
im emissionsfreien Bahnver-

kehr in der Rhein-Main-Region 
ein. Wir freuen uns, dass Infra-
serv Höchst die Betankung un-
serer Serienzüge für den RMV 
übernimmt“, sagte Dr. Jörg Ni-
kutta. Die Alstom-Brennstoff-
zellenzüge des Typs „Coradia 
iLint“, die dank einer Reich-
weite von bis zu 1.000 Kilome-
tern einen ganzen Tag lang im 
Netz des RMV fahren können, 
werden die mit Diesel betrie-
benen Loks unter anderem auf 
den Linien von Höchst nach 
Bad Soden und Königstein er-
setzen.

In Sachen Wasserstoff- und 
Brennstoffzellentechnologie 
ist Infraserv schon seit vielen 
Jahren aktiv. So wurde bereits 
2006 die erste Wasserstoff-
Tankstelle für Pkw in Betrieb 
genommen.  red

Dr. Joachim Kreysing, Dr. Jörg Nikutta, Prof. Knut Ringat und Jens Deutschendorf (von links) nah-
men gemeinsam den ersten Spatenstich für den Bau der Wasserstoff-Tankstelle für Personenzüge 
im Industriepark Höchst vor, die Ende 2022 in Betrieb gehen soll. Foto: Infraserv 

Züge ohne Lärm und Gestank
Im Industriepark entsteht erste Wasserstofftankstelle des RMV 

seit 
140 

Jahren

Manfred Ruhs, der ehemalige 
Vorsitzende des Vorstandes der 
Volksbank Höchst, ist für seine 
Verdienste um die katholische 
Kirche mit dem päpstlichen Eh-
renzeichen „Benemerenti“ aus-
gezeichnet worden. 

Der Mainzer Bischof Peter 
Kohlgraf überreichte Manfred 
Ruhs im Rahmen eines Dank-
gottesdienstes am vergange-
nen Freitag in der Kirche Mariä 
Himmelfahrt in Mainz-Weisen-
au, der Heimatpfarrei des Ge-
ehrten, die Ehrenmedaille mit 
der dazugehörigen Urkunde. 

Die „Benemerenti“-Ver-
dienstmedaille wurde am 17. 
Juli 1818 von Papst Pius VII 
gestiftet und wird seit 1891 an 
Personen verliehen, die einen 
Dienst für Diözese und Kirche 
geleistet haben, der weit über 
ihre beru  iche oder amtliche 
P  icht hinausgeht und sich in 
besonderer Weise um das Ent-
stehen oder Bestehen kirch-
licher Einrichtungen bemüht 
haben.

Peter Kohlgraf würdigte Man-
fred Ruhs für seinen ehrenamt-
lichen großen Einsatz im kirch-
lichen und sozialen Bereich. „Der 
Banker mit sozialem Gewissen“ 
werde stellvertretend für alle ge-
ehrt, die sich ehrenamtlich en-
gagieren. Ohne diese Menschen 
„würde Kirche nicht funktionie-
ren“, sagte der Bischof. Dieses 
Engagement sei „nicht immer 
nur mit Vergnügen verbunden“. 
Manches Amt bringe auch Ge-
genwind, man mache sich nicht 
immer nur Freunde. Manfred 
Ruhs zeichne aus, dass er sich 
sowohl kirchlich als auch in sei-
nem bisherigen beru  ichen Um-
feld engagiere.

Manfred Ruhs wurde 1950 
in Bingen geboren, ist verheira-
tet, hat drei erwachsene Kinder 
und fünf Enkel. Von 1999 bis 
zur Fusion mit der Frankfurter 
Volksbank leitete er das Höchs-
ter Geldinstitut. Er ist Gründer 
und Initiator und Vorstands-
mitglied der Jubiläumsstiftung 
der Volksbank Höchst. Manfred 
Ruhs war über viele Jahre Ge-
schäftsführer der Vereinsringe 
Höchst und Zeilsheim. In der 
„Initiative Pro Höchst war er 
lange Jahre im Beirat, Schatz-
meister und ist jetzt Beisit-
zer. Er engagiert sich auch im 
Förderkreis des Höchster Kli-
nikums als Gründungs- und 
Vorstandsmitglied, in dem Ku-
ratorium der Stiftergemein-
schaft Justinuskirche und im 
Förderverein Museum Hatters-
heim als Gründungsmitglied 
und Schatzmeister.

Auch im gesellschaftlichen 
Bereich über die Grenzen 
Frankfurts hinaus setzte er sein 
Fachwissen und soziale Kom-
petenz ein, als Botschafter und 
Gründungsmitglied des Frank-
furter Bündnisses für Familien-
West und Mitglied des Beirates 
Deutscher Arbeitgeber-Ver-
band. Manfred Ruhs ist heute 
Vorsitzender des Aufsichtsrates 
des Bauvereins für Höchst am 
Main und Umgebung, einer ge-
meinnützigen Wohnungsbau-
genossenschaft. 

Manfred Ruhs wohnt seit 
1977 in Mainz und bringt sich in 
vielen kirchlichen Ehrenämtern 
ein. So hat er den stellvertre-
tenden Vorsitz des Verwaltungs-
rats seiner Gemeinde seit 2004 
inne. Zuvor war er seit 10. De-
zember 1979 in diesem Gremi-
um für das Personal und die Kin-
dergärten zuständig. In seiner 
langen Amtszeit wurden zwei 
große Kirchenrenovierungen 
1981 und 2002 durchgeführt, 
die Kirchenfenster erneuert, 
eine neue Heizung eingebaut, 
1996 die Wilbrand-Orgel ange-
schafft und das Kirchengeläute 
um die Nikolausglocke erwei-
tert. 2014 erhielt der Kirchturm 

Päpstliches Ehrenzeichen
Manfred Ruhs erhält die „Benemerenti“-Verdienstmedaille

Jetzt endlich Klarheit schaffen
CDU fordert Zeitplan für Neubau der Sport- und Kulturhalle

Die Mitgliederversamm-
lung der CDU Höchst/Unter-
liederbach hat gefordert, dass 
die Stadt Frankfurt endlich 
Klarheit über den Neubau der 
Sport- und Kulturhalle Unter-
liederbach schaffen soll. 

Die Halle in der Hans-Böck-
ler-Straße kann seit mehr als 
fünf Jahren nicht mehr genutzt 
werden und war auch davor 
schon lange renovierungsbe-
dürftig. Von 2015 bis 2017 
wurde sie als Notunterkunft für 
Flüchtlinge genutzt. Bereits im 
Jahr 2010 hatte sich eine Ar-
beitsgruppe um den ehemaligen 
Vereinsringsvorsitzenden Karl 
Leo Schneeweis gebildet, die 
sich mit der Zukunft der Halle 
beschäftigte. Stand zunächst 
nur eine Sanierung in Aussicht, 

so wurde im Oktober 2018 ein 
Neubau angekündigt. Nach-
dem zwischenzeitlich nochmals 
Flüchtlinge in der Halle un-
tergebracht waren, stehen die 
Räumlichkeiten nun leer. 

Eigentlich war der Abriss für 
Ende 2019 und die Fertigstel-
lung des Neubaus für Oktober 
2021 vorgesehen. „Leider hat 
sich bisher jedoch nichts getan 
und es gab keine konkreten Zu-
sagen mehr, wann der Neubau 
der Halle verwirklicht werden 
wird“, heißt es in einer Mittei-
lung der CDU. „Die Bürger und 
die Vereine warten seit vie-
len Jahren darauf, wieder eine 
funktionsfähige Halle für Ver-
einsaktivitäten und Versamm-
lungen nutzen zu können.“ Sie 
hätten viel Verständnis dafür 
gehabt, dass sich der ursprüng-

liche Zeitplan durch die Bele-
gung mit Flüchtlingen verscho-
ben hat. 

Nun, da die Halle leer steht, 
fordert die CDU eine zeitliche 
Perspektive für den Neubau. 
Nachdem auch eine Anfrage des 
Ortsbeirates zu diesem Thema 
vom Magistrat nicht beantwor-
tet wurde, will der Ortsverband 
Überlegungen zu Maßnahmen 
anstellen, die bewirken, dass 
dieses wichtige Thema für die 
Vereine und Bürger Unterlie-
derbachs in den Fokus der Öf-
fentlichkeit rückt. „Der Neu-
bau der Sport- und Kulturhalle 
muss endlich mit Nachdruck 
vorangetrieben wird“, erklärt 
der stellvertretende Vorsitzen-
de der CDU Höchst/Unterlie-
derbach, Hans-Christoph Weib-
ler.  red

wieder seine Turmuhr.
Manfred Ruhs engagierte 

sich außerdem im Gesamtver-
band der katholischen Kirchen-
gemeinden von Mainz und ist 
stellvertretender Vorsitzender 
des Verbandsauschusses, ist 
Mitglied im Diözesankirchen-
steuerrat des Bistums Mainz. 
Seit Juni 2019 engagiert er sich 
im Dekanats-Projektteam für 
den Pastoralen Weg im Bistum 
Mainz.

Manfred Ruhs ist stolz auf das 
Erreichte, betont aber immer 
wieder, dass dies nur durch ein 
gutes Team und viele ehren-
amtlichen Helferinnen und Hel-
fer möglich ist.  red

mailto:walteropelt@web.de
http://www.raumausstattung-henrici.de
mailto:hauptc@web.de
http://www.kopp-ffm.de
mailto:info@koppffm.de
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Bernhard Schuler Meisterbetrieb
Sanitär, Heizung, Installationen, 
Kundendienst
65779 Kelkheim, Unter den Birken 22

mobil 0172 / 2 16 92 58 
Fax 06195 / 9 87 58 91

Jalousien
Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim,  
Kappusstraße 11-13

Tel. 34 50 55 
www.mmook.de

Kfz-Gutachten
SVS Sach-Verständigen-Stelle
für Kfz-Gutachten, Technik und  
Controlling GmbH 
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstr. 134

Tel. 60 60 86 - 0 
Fax 60 60 86 - 50 

kontakt@svs-gutachten.de 
www.svs-gutachten.de

Autoservice und -handel
JS-Autoservice
Kfz-Reparaturen aller Fabrikate, Reifen-
service, TÜV/AU-Vorfahrten inkl. Hol- und 
Bringdienste
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstraße 204 
(Shell-Tankstelle)

Tel. 26 02 35 88 
Fax 34 80 57

-
läufer, Dellenentfernung, Reinigung
Ffm.-Sossenheim, Dunantring 125

Tel. 069 / 30 05 98 68 
mobil 0176 / 62 25 95 48 

 

Baustoffe  +  

 
Moos & Söhne GmbH & Co. KG
Schwalbach/Ts., Burgstraße 2

Tel. 0 61 96 / 50 86 - 0 
Fax 0 61 96 / 8 31 41 

info@moos-baustoffe.de 
www.moos-baustoffe.de

Computer
Complete GmbH
Kaufberatung, PC-Installation, Virenbe-
seitigung, IT-Service, Hilfe für Senioren
Ffm.-Sossenheim, Alt Sossenheim 85

Tel. 069 / 34 81 24 45 
info@complete-gmbh.com 
www.complete-gmbh.com

eta-Plus Energieberatung
Energet. Altbausanierung, Energieaus-
weise, Baubegleitung, Schimmelanalyse
Sulzbach, Fronhofstr. 12 

Tel. 06196 / 5  24 12 15 
Fax 06196 / 5  24 12 13 

info@eta-plus.de 
www.eta-plus.de

Essen auf Rädern
Menüservice apetito AG
im Auftrag von „Deutsches Rotes Kreuz – 
Soziale Dienste Rhein-Main-Taunus gGmbH“ 
48432 Rheine, Bonifatiusstraße 305

Tel. 0 61 92 / 20 77 30 
Fax 059 71 / 80 20 80 55

Fernsehtechnik /  

 
Ohm GmbH
Reparaturservice TV-Geräte, Sat-Anten-
nen-Installation, Reparaturservice für 
Waschmaschinen und Geschirrspüler 
Ffm.-Sossenheim, Alt Sossenheim 42

Tel. 069 / 34 82 84 78 
info@ohm-service.de 
www.ohm-service.de

KeDo Service
alle Problemfälle, auch Diabetiker, 
eingewachsene Zehennägel
Ffm.-Sossenheim, Robert-Dißmann-Str. 18

Tel. 069 / 34 05 16 18 
Fax 069 / 34 05 16 19

Allendorf
Ffm.-Sossenheim,  
Alpenroder Straße 39

Tel. 34 82 82 26 
Fax 34 81 23 13

Haus & Grund Sossenheim
Umfassende Beratung rund um Ihre 
Immobilie

Tel. 069 / 78 80 01 20 
Fax 069 / 34 05 89 43 

h.j.langer@t-online.de 
www.hug-sossenheim.de

M. Klotzbach
Immobilien, Hausverwaltungen
Ffm. Sossenheim,  
Sossenheimer Riedstraße 16b

Tel. 069 / 34 78 78 
Fax 069 / 34 78 75 

m.k.immobilien@online.de

Installationen
Hagen Klinkert Meisterbetrieb
Sanitär, Gasheizung, Umwelttechnik
Ffm.-Sossenheim, Alt-Sossenheim 45

Tel. / Fax 069 / 34 63 66 
mobil 0162 / 4 32 37 35

Rainer Haupt, Meisterbetrieb
Sanitär, Heizung- und Klimatechnik
Sulzbach, Sossenheimer Weg 39 

Tel. 06196 / 9 99 86 00 
Fax 06196 / 9 99 85 99 
info@gasheizung24.de

Walter Opelt Meisterbetrieb
Elektroanlagen, Sanitärtechnik 
Ffm.-Sossenheim, Am Kreuz 2 

Tel. 34 53 20 
mobil 0177 / 3453200 

walteropelt@web.de

Kfz-Werkstatt
KURT Kfz-Werkstatt
Kfz-Reparaturen alle Fabrikate, Reifen-
service, Karosseriearbeiten, AU + HU 
Ffm.-Sossenheim, Kurmainzer Straße 93

Tel. 34 82 97 78 
Fax 34 82 97 79 

info@kurt-kfz.de

alle Kassen, Hausnotruf, Essen auf 

Ffm.-Sossenheim, Robert-Dißmann-Str. 18

Tel. 069 / 34 60 -10 
Fax 069 / 34 60 -11 

info@kedo-frankfurt.de

Maler und Lackierer
Malermeister Smole
Ffm.-Sossenheim,  
Westerwaldstraße 8

Tel. 37 56 38 20  
www.smole.de

Praxis Wolfgang Klein
myofasziale Triggerpunkttherapie, 

Ffm.-Sossenheim, Westerbachstraße 283

Tel. 34 51 00  
0171 / 74 85 705

Ffm.-Sossenheim,  
Alt-Sossenheim 76

Tel. 91 33 190 
 Fax 91 33 19 19 

 

Polsterei
Polsterei Petkovic
Polsterei und Raumausstattung 
Schwalbach,  
Bahnstraße 10

Tel. 06196 / 776 99 02 
www.polsterei-dekoration.de

Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim,  
Kappusstraße 11-13

Tel. 34 50 55 
www.mmook.de

Schlosserei
Peter Wildberger GmbH
Schlosserarbeiten aller Art
Ffm.-Sossenheim,  
Alt Sossenheim 21

Tel. 34 18 42 
Fax 34 12 36

Second Hand

Verkauf von neuer und gebrauchter Ware 
nicht nur für sozial schwache Menschen
Ffm.-Sossenheim,  
Am Kapellenberg 18 A

mobil 01573 / 07 48 525

ates
Basten GmbH Steuerberatung
Expatriates, Moss, VAT, Mehrwertsteuer 
Sulzbach, Im Haindell 1

Tel. 06196/50 02 15 
sebastian.basten@datevnet.de 

www.basten.de

Int. Möbeltransporte Christ GmbH
Umzüge aller Art, auch Übersee, 

 
Sulzbach, Wiesenstraße 21

Tel. 06196/76501-0 
Fax 06196/76501-19 

info@christ-umzug.com 
www.christ-umzug.com

T e l e f o n s e r v i c e

Sie wollen auch mitmachen?
Dann rufen Sie unsere Anzeigenabteilung an

Telefon 06196 / 84 80 80 oder 06173 / 98 98 666 
anzeigen@schwalbacher-zeitung.de

Telefonservice
Unsere preiswerte Dauerwerbung in

Ein Augenblick, der zählt und 
nur der Kundin gehört

– Anzeige –

Bei Jasmin Ok stehen Schönheit und Ästhetik im Mittelpunkt

Jasmin Ok in ihrem neuen Kosmetikstudio „Au-
genblick“ in der Bolongarostraße. mi/Foto: privat

Das Motto von Jasmin Oks 
neuer Beauty Lounge in der Bo-
longarostraße 158 in Höchst 
lautet „Der Augenblick ist 
alles, was zählt“. Es dauert 
auch kaum länger, bis man 
sich in dem kleinen Fachwerk-
häuschen nahe dem Höchster 
Schlossplatz wohl fühlt. Dann 
bleibt man gerne auch einen 
Augenblick länger.

Freundlich, hell und über-
schaubar ist der Raum, in dem 
Jasmin Ok ihre Kundinnen und 
Kunden empfängt. Im Entree 
lädt ein Sessel, der nicht ohne 
Grund als „Lieblingsplatz“ de-
klariert ist, zu einem Gespräch 
mit der Meisterin in Sachen 
Schönheit ein. Regalwände 
voller Tübchen und Tiegelchen 
sucht man hier vergebens, eben-
so Farben und Cremes wie beim 
klassischen Make-Up. „Wer sich 
in seiner Haut mittels einer 
Korrektur wieder wohlfühlen 
möchte, braucht zunächst ein 

klares Bild von 
seinen Wün-
schen. Gemein-
sam entwickeln 
wir dann die 
Möglichkeiten 
das gewünsch-
te Aussehen zu 
erreichen“, be-
schreibt Jasmin 
Ok ihren Behand-
lungsansatz. 

Wer den Weg 
zum Schönheits-
chirugen scheut, 
 ndet bei ihr 

mit Begriffen 
wie Wimpern-

verlängerung, Microneedling, 
Microdermabrasion, Microbla-
ding oder den neuartigen na-
dellosen Hyaluron- oder Plas-
ma-Pens eine echte Alternative 
zu Skalpell und Silikonaufpol-
sterung. So hat beispielsweise 
die Technik der Microderma-
brasion die klassische Gesichts-
behandlung überholt. Bei die-
ser neuen Anti-Aging-Methode 
werden die oberen Hautschich-
ten kontrolliert mechanisch 
abgetragen, wodurch die Haut 
elastischer und die Aufnahme 
von p  egenden Wirkstoffen op-
timiert wird.

Schonend können zum Bei-
spiel Lippenvolumen aufge-
baut, Falten oder Schwanger-
schaftsstreifen verringert, Haut 
gestrafft oder Wimpern verlän-
gert werden. Mit dem Micro-
Needling-Verfahren wird uner-
wünschten Alters  ecken oder 
Narben zu Leibe gerückt. Ein 
schöner Permanent-Make-Up-
Effekt kann durch BB Glow Face 

& Lips erzielt werden. Wie der 
Name „Augenblick“ schon er-
ahnen lässt, wird in der Beauty-
Lounge von Jasmin Ok viel für 
die „Fenster zur Seele“ getan. 
Sowohl Frauen als auch Män-
ner wünschen sich häu  g Kor-
rekturen an und rund um ihre 
Augen, denn dort werden die 
Zeichen des Alterns besonders 
deutlich sichtbar. „Wenn Augen-
ringe verschwinden, die eigenen 
Wimpern- und Brauenhärchen 
aufgefüllt sind, sieht man auf 
ganz natürliche Weise jünger 
und strahlender aus“, hat Jasmin 
Ok beobachtet, deren schönster 
Erfolg ein zufriedenes Gesicht 
ihrer Kundschaft ist. Auch für 
den Herrn, der sich glatte und 
schöne Haut wünscht, ist das 
Thema Faltenbehandlung längst 
kein Tabu mehr.

„Ich schenke den Menschen 
Zeit“, weiß die sympathische 
Fachfrau, und das bezieht sie 
nicht nur auf die gründlichen 
Gespräche zur Vorbereitung.  
Das wird der Kundin spätestens 
klar, wenn nach erfolgter Be-
handlung das tägliche Schmin-
ken, Wimperntuschen und 
ähnliches entfällt. Dies alles 
kann ein Augenblick bewirken, 
in dem man sich Zeit für sich 
selbst nimmt und sich etwas 
Gutes tut. Denn das Schönste 
an den meisten Behandlungen 
in der Beauty-Lounge „Augen-
blick“ ist, neben dem verblüf-
fenden sichtbaren Erfolg, die 
Dauerhaftigkeit. Termine kön-
nen telefonisch unter der Num-
mer 0176/56734053 oder per 
E-Mail an augenblick.wim-
pern@gmail.com.  mi
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